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Bekanntmachungen 

Bekanntmachung der Verordnung zur Anderung reiseko­
stenrechtlicher Vorschriften 

Kiel, den 23. Januar 1992 

Nachstehend wird die Verordnung zur Änderung reiseko­
stenrechtlicher Vorschriften und der Verordnung zu§ 6 Abs. 2 
des Bundesreisekostengesetzes vom 29. November 1991 be­
kanntgegeben. 

Das Bundesreisekostengesetz (zuletzt vollständig abge­
druckt im Gesetz- und Verordnungsblatt 1985 Nr. 25 Seite 
273 ff.) findet nach Maßgabe des§ 2 Abs. 2 des Kirchenbesol­
dungsgesetzes vom 13. Dezember 1990, der Dritten Vorord­
nung zur Änderung und Ergänzung des Kirchenbesoldungs­
gesetzes (Reisekostenverordnung- RKVO-NEK) vom 8. Janu­
ar 1980 sowie des§ 4 Abs. 4 der Rechtsverordnung über die 
Benutzung von Fahrzeugen im kirchlichen Dienst vm'n 12. No­
vember 1990 in den jeweils geltenden Fassungen Anwendung 
für den Bereich der Nordelbischen Kirche. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

Jessen 

Verordnung 
zur Änderung reisekostenrechtlicher Vorschriften 

und der Verordnung zu § 6 Abs. 2 des Bundesreisekosten­
gesetzes 

Vom 29. November 1991 

Auf Grund des§ 24 Abs. 1 und des§ 6 Abs. 2 des Bundesrei­
sekostengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. 
November 1973 (BGBl. I S. 1621) verordnet der Bundesminister 
des Innern: 

Artikel 1 

In § 6 Abs. 1 Satz 1 des Bundesreisekostengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. November 1973 (BGBl. 
I S. 1621), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vorn 11. 
Dezember 1990 (BGBl. I S. 2682) geändert worden ist, ,,verden 
ersetzt 

a) die Zahl„ 15" durch die Zahl„ 18",

b) die Zahl„ 19" durch die Zahl „23",

c) die Zahl „23" durch die Zahl „28" und

d) die Zahl „31" durch die Zahl „38".
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Artikel 2 

Die Verordnung zu§ 6 Abs. 2 des Bundesreisekostengesetzes 
vom 22. Oktober 1965 (BGBl. I S. 1809}, zuletzt geändert durch 
die Verordnung vom 29. September 1982 (BGB!. I S. 1381}, wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 1 Abs.1 Satz 1 werden ersetzt

a} die Zahl„ 15" durch die Zahl„ 18",

b) die Zahl „26" durch die Zahl „31 ",

cl die Zahl „34" durch die Zahl „41", 

d) die Zahl „20" durch die Zahl „24",

e) die Zahl ,,42" durch die Zahl „52" und

f} die Zahl „28" durch die Zahl „38".

2. § 3 wird aufgehoben.

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1991 in 
Kraft. Für Dienstreisen und Dienstgänge, die vor diesem Tage 
angetreten \nirden, verbleibt es bei den bisherigen Vorschrif­
ten. 

Bonn, den 29. November 1991 

Der Bundesminister des Innern 

Sei ters 

Richtwerte zur Ermittlung der Mietwerte gern. § 7 Pastorats­
vorschriften - NEK 

Kiel, den 23. Januar 1992 

Die Richtwerte zur Ermittlung der Mietwerte gern.§ 7 der 
Pastoratsvorschriften sind im GVOBI. 1986 S. 146 bekanntge­
geben worden. Sie galten zunächst bis 31.12.1989 und wurden 
gern. Bekanntmachung vom 11.7.1989 -GVOBl. S. 177 -um 
weitere 2 Jahre verlängert. 

Mit Wirkung vom 1.4.1992 werden die Richtwerte erhöht 
und betragen für 

qm-Satz 
1. Wohnungen, die bis zum 31.3.1924 bezugsfertig

geworden sind: 4,26 DM 

2. Wohnungen, die in der Zeit vom 1.4.1924
bis 20.6.1948 bezugsfertig geworden sind:

3. Wohnungen, die nach dem 20.6.1948 bezugs-

4,82 DM 

fertig geworden sind: 6,50 DM. 

Die zuständigen Verwaltungsstellen werden gebeten, auf­
grund der geänderten Quadratmeterpreise die erforderlichen 
Neuberechnungen vorzunehmen. Wir weisen darauf hin, daß 
gern.§ 11 der Pastoratsvorschriften die auf den neuen Miet­
wert beruhende Dienstwohnungsvergütung vom Ersten des 
auf die Bekanntgabe des Mietwertes an den Dienstwohnungs­
inhaber/ die Dienstwohnungsinhaberin folgenden übernäch­
sten Monats an zu entrichten ist. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Jessen 

Az.: 3550 - D I / D 3 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung 
des Kaufkraftausgleichs 

Kiel, den 28. Januar 1992 

Aufgrund von § 2 Satz 3 der Verwaltungsanordnung zur 
Regelung des Kaufkraftausgleichs für Besoldungsempfänger 

im Ausland vom 7. Februar 1984 (GVOBI. S. 33) werden die 
Kaufkraftkennzahlen fürTanzania und Papua-Neuguinea wie 
folgt neu festgesetzt: 

Tanzania: ab 1. 3.1991 
ab 1.12.1991 

5,7%, 
3,8 %, 

Papua-Neuguinea: ab 1. 5.1991 9,5 o/c, 

jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehaltes des Besol­
dungsempfängers. 

N ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Grohmann 

Az.: 25107 -D II / D 11 (D 12) 

Nixdorf-Programm Haushalts-, Kassen- und Rechnungswe­
sen 

Das Nixdorf-Programm Haushalts-, Kassen- und Rech­
nungswesen ist von der Allgemeinen Prüfungs- und Bera­
tungsgesellschaft Münster geprüft worden. 

Die bei der Prüfung festgestellten Mängel beeinträchtigen 
die Ordnungsmäfügkeit des Programmes nicht. 

Das Nixdorf-Programm Haushalts-, Kassen- und Rech­
nungswesen wird gern.§ 2 der Allgemeinen Verwaltungsan­
ordnung über Planung und Genehmigung von Maßnahmen 
auf dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung vom 
28.6.1986 (GVOBl. der NEK 1988 S. 143 ff.} mit folgenden 
Maßgaben freigegeben: 

a) Es müssen die notwendigen Maßnahmen zum Datenschutz
und zur Datensicherung getroffen werden. Grundlage ist
dabei das Arbeitspapier der Planungsgruppe Meldewesen
bei der Kirchlichen Gemeinschaftsstelle für elektronische
Datenverarbeitung über Datenschutz und Datensicherheit
bei dezentralem Computereinsatz, das vom Nord elbischen
Kirchenamt an alle Kirchenkreisvorstände sowie an das
Diakonische Werk - Geschäftsstelle Rendsburg und Ge­
schäftsstelle Hamburg-per Rundverfügung vom 15.1.1992
-Az.: 191-02-R 2-übersandt wurde.

b) Hinsichtlich des Personalwesen-Teiles ist sicherzustellen,
daß

1. die Datenverarbeitungsanlage nicht öffentlich zugäng­
lich ist (s. S. 11 Ziffer 13 des Prüfungsberichts der APB);

2. ein ausreichendes Kennwort-System eingeführt wird (s.
S. 13 Ziffer 37 des Prüfungsberichtes der APB);

3. eine ausreichende Historienführung eingerichtet wird (s.
S. 17 Ziffer 39 des Prüfungsberichtes der APB).

N ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Drews 

Az.: 0551-91-H 2 
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Schlichtungsausschuß 
nach dem l\litarbeitervertretungsgesetz (MAVG) 

(Neubesetzung nach dem Stand vom 1. Januar 1992) 

Der gemäß§ 4CJ c1 es Mitarbeitervertretungsgesetze� gebildete 
Schlichlungs,rn,,chul� sl't;l sich 1, ie tolgt ;.,-u,.1mnw11. 

1. Vorsitzender
(Amtszeit vom 1.1.1CJ9,,7-31.12 JLJ94);
1 !t•rr ILirgl'n K.1l it;.,-k\
Richter am Verwaltungsgericht
flundesstrc1Be 82, 2000 Hc1rnburg 13
Tcl,·t,,n: dit•nstl. 040/24 Sh 40 {)LI

priv,1t 040/.Ei 19 90 

1. Vertreter
1 IL·rr l )r. l lllrst Ce h rm ,1 n n
Vubtlzender Richter am Arntsgt'richt
Zeppelinstrc1Ue 1, 2400 Lübeck 1
TL'lefr,n: nur pfr,at 04:;1 /3 49 LJCJ

bb) Herr Helmut \V i t t  
Kir,h,·nobl'r,1111 tsr,1 l 
Kantstrc1ße 66. 2300 Kiel 1 
Teleton: dienst!. 0431 Y 40 31 

pri\·c1t ()431, 1 ,,;; 1:; 

1. \ · ertreter
Herr Rolf Re i d  en ba c h
K i rc \wnolwn ·L·rw ,1] tu 1i,.;sr,1 t
}(ockcnhot 1. 2UUU l l,1mburg ö7
Telefon: dienst!. 040/60 31 43 ·H

priY,11040/67 89158 

2. \' ertreter
Herr Jürgen Her ing
V cn,·a ltung,leiter
Am HcisttTbusch .Jc7, 2-!:IO Ncuot,idt
Teleton: dienst!. 04561 · 60 37

pri\·c1t 04.561 · 32 .Jc8 

2. Vertreter c ! \'tim ( ;,•,,,1mt,mss, hu 1� Bcncinn ll': 

Frc1u Dorothea Berg e r
Rt•gil'rungsd irl'ktorin
l luknk.imp 1 L 2300 Krunshag,.·n
Telefon: dienst!. 0431 · :i % 24 1 l)

privc1t 04:'\1/:i8 99 .54 

II. Beisitzer
(Amtszeit vorn 1.1.1992 - 31.12 1995)

,1) l\iitglicd dc•s K,illl'gnum des ,'\KA
Herr Detlei R ött in  g 
Übl"rkirchenrc1t 
\.,•m· l3urg 1, 2000 1 !.1mbur,,:; 1 1 
Telefon: die115tl. 0-!tl 3 68 93 ,:=; 

pri\·c1t 040 :i9 29 8.J 

1. \'ertrl'tl'r
Herr Dr. Kurt Zieh bol d
Oberkirchenrat
\.ienrcdd,T 2 A, 2\ltltl I Limburg 'i4
1 dl'tun: dil'nstl. U4Ll J 68 93 ii8

}"ri\'i:1t 040 . 5 40 65 19 

2. \'ertn·t,·r
Herr Chrbh,m Ku� c h e
Oberkirchenri:1t
D:m bchc Str. 21- J:;. 2300 Ki,·l 1
Tddun: dwmtl. CJ-U 1/cJ91 :::-;,

pri\·c1t !JUi 7 95 01 

b) .41, Vl'rtrl'tl'r \'On Dil·nststl'lll·nlcitungt·n fü•n,rnntc:

c1,1) Herr Arnold l b s
Kirchenoberamtsrat 
Hindenburgring 41, 2256 Garding 
Telefon: dienst!. 04862/1 72 31 

privat 04862/80 93 

1. Vertreter
Herr Dieter Bore her d in g
Rentmeister
Büllsbüller Chaussee 5, 2262 leck
Telefon: dienst!. 04662/86 23

privat 04662/6 35 

2. Vertreter
Herr Karl Schmidt
Stellv. Rentmeister
Klosterstr. 118, 2300 Kiel 14
Telefon: dienst!. 04342/90 21

privat 0431 /7'2 21 10 

c1c1) Thomas K o c k 
Stl'rnstr;ißp 'i 2300 Kicl 1 
Tl-ktlln: dil'nstL OD.s 1 59 00 ,, 

prh·,ü 0431 LJ 39 63 

1. 5tt ·ll \'l'rtrl'ter
Fr,n1C,1bril'L1 Kunst
Dr c1chcnbahn -t, 2300 Kiel 17
Teleion: dien,tl. O.Jc31 991-2(19

pri\ ,1t (l-!s 1 ,7 12 .sti 

2. Stellvertreter
Frau Antje Ru he
H,1inhul/t'r U,1111111 1 \ 2200 Flmsh,lrn
Telefon: dienst!. 04121 2 98 20

pri\·atlJ.+121 71162 

bb) 2. B,·isitzcr 
Fr,1U Susanne Kröger 
Stockrosem,·eg 24, 2000 Hc1mburg 71 
T,·IL-tun: dic•Jbtl. 0-lcll 1,1) Tl 4.s :;7 

pri 1 ,1 t 040; 61 81 39 

1. Stellvertreter
l'r.rn ,'v1.irti11c1 Schmidt
l:,runnenhobtr. 2 lI, 2tlUU Ham.burg .Sll
Teleion: dienst!. 040 8 66 33 :;2

pri1 ,11 040/.Jc ;9 09 82 

2. Stellvertreter
Herr BernhMd Ren nl"r
Chr.-Lihsl•-Str. 2 a, 2210 lt;;ch,it•
Tdl'ton: dil'lbtl. ll-t032/(i7 til

privat 04821/8 68 71 

cc) 3. Beisitzer
Frau Anke Böckler
Dorfstrnße 8, 2401 Grarnmcrsdorf
Telefon: dienst!. 0451/79 02 01

privat - wird nachgereicht -

1, Stellvertreter 
Herr Albert L e vs c h n er 
Dorfstrc1ße 26, 2333 Haby 
Telefon: dienst\. 04351 /32 42 

privat 04356/14 76 

2. Stellvertreter
Herr Eberhard J ä n sch-Sa uerl  a n d
Am Hc1fensteig 9
2430 Neustadt
Telefon: dienst!. 04561 /10 27 

privat 04561/1 7679 
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Die Cesch;iftstli hnmg des Schh,:htungsausc;chusses ist bis 
,,ut 1,cil,·rL', Sl> .,�nc•,c::c·lt, cl,11, 1\nt ,1ut c;,•hlichtun:� /LI 1'll'h-
ll'11 smd ,111, 

Cesch,ütsstelle dt·s Sc hlichtungs,rn ,sc husses 
z.Hd. Herrn Kirchenuberamtsrat \ li\ntred Hemmi
'.\ t'llE' Burg I, 201111 H,,mburg 11
T clcfon: dienstL 1l--l1l 3 68 92 50 oder 3 68 92 --l8 (Frau H,bd

pri,·,it 11-!11 ,, !II --lc.; 3--l 

'\t,rdl'lb1schcs Kir, hc•11<1111t 

Im Auftri\g 

Jessen 

Pfarrstellenerrichtungen 

Piarrstelle des Kirchenkreises Bl,,nkenese für Genwindebe­
r,1t1111g (mit \Virkunc:; 1,im ], l,rnu,ir I uq_21 

.-'v.: 211 Ccmeindl'L0l'r,1tung ßl,rn1'L'lll'oL' -1' l ! l' 2 

�. l'f.1rrstelle dc•r Kirchcngenwin,h• J lciligenh,1fen. Km·lwn­
krc·t, Uldcnbur,-; ltrn t Wirkung 1, ,m I h·bnt,H I LJ'l21 

3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kollmc1r-Neuencic1rf mit
,1em Dienstsitz in K,,Jlmar, Kirchenkreis Rantzau r,mit \Vir­
l11n,_', 1 om 1.Juli 1'>•>21 

:,, Ptarrstelle der KirchengerneindL' Plön, Kirchenkrt'is Plön 
rmit \Virkung \-,,m 1. lc11mar 19921. 

-'.1. 2II l'ili11 (11 - 1' II I' 1 

T'farrstel1e des Kirchen'neises Plön hir Reli,c:;ionsunterri,:ht 
und -c;,·,1,r:iclw i11 den llc·1 u !,,clrn lcn ,k, kn_·i,,·, l'lcin m l'n•d; 
l!llll l'lclll ,mit \\1irkt111g lcllll], fd1rn,n 1'•"21 

A;,:.: 2,1 Religionsunterricht und -gespräclw in Preetz und l'lcin 
-Pf! PI

Verlust eines Dienstausweises 

D,·r D1,•nst.111s1\·ei, ', r ,,:-:-, ,n1�gc�kll t ,1 m ., 1. Oktober l '-1l, I 
\lllll krr, lwnkrci, 1 l.1rl 1urg, liir die c;ll/1,·,l1_•,1,L1gog111 ( ;llllLL1 
S, lm11,·dl'i i�t I erk,r,•ngc',',,lllgcn und wird h1,-rrnit tür ungul t1,c:; 
erkfart 

Druckfehlerberichtigung 

l)i,· Lrkund,· iibcr,fo· llil,1ungdcr b ,111,c::,·lis, h l�ullwri�clwn 
K1rci11·11c;c·nwi11dc f r,111/ \ 1 >111-\"isi ,'\c'l!- -\11,TnHilw, hek,1111it­
gem,1( h l m1 C,•�d/-u n, l \ l '1112 S,·i ll' 2, ,•nlh,11 t
in§ 3 einen Schreibfehkr 

E� muls richtig heil!cn 

,,Marta-Darnkowski-Kehre 1". 

Nord elbisches Kirchen,rnlt 

Im Auftrage 

Görlitz 

Ste] 1 en aussc hrei bungen 

[' t ,1 rrstel lenausc,ch reibungen 

!n der K i rchengemeinde S t . c; t'r t ru d im K i rclwn­
kreb Alt-Ham bu rg - Bezirk Ost- wird die -l. Pfarrstelle 
vakc1r1tund ist zum 1. Oktober 1992mileinem Pastor oder einer 
Pastorin b;,w, einem Pastoren-Ehepaar im jeweils einge­
schränkten Diensh·erhältnis (50 'lc) Lll besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch vVahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde St, Gertrud in H,1mbmg (Uhlen­
horst / Hohenfelde) hat bei einer Gesamtbevölkerungszahl von 
etwa 16.000 Einwohner rd. h.800 Gemeindeglieder. Sie hat ?, 
Pfarrstellen, \'On denen eine mit einem Propst besetzt ist. Sie 
verfügt über 2 Predigtstätten, deren Z\\'eite mit einem groisen 
Gemeindezentrum verbunden ist. Neben der Kirche befinden 
sich zwei Pastorate und ein Kindergarten. Zu dem Gemeinde­
zentrum gehören eine Kapelle für Gottesdienste, ein Kinderta­
gesheim und eine Seniorentagesstätte. 

Die Gemeinde ist in 2 Pfarrbezirke aufgeteilt, deren einer 
dem neuen Stelleninhaber/ in als Seelsorgebercich zufallen 
wird. 

1\l, \\ 1.,l1111111h ,ll'ht ,·111 ,c;L·1<i11migL', l',1,tc>r,1t lllllnillc'll•,11 
nebt'n ckr Kirche Lur \ t'rtugung. 

Die Gemeinde sucht einen Predig,0r und Seelsorger iür ihre 
vielseitigen Gruppierungen, Einen besonderen Schwerpunkt 
nehmen die I erschiedenen gt'stalteten Gottesdienste ein_ Sie 
erwartet eine gute Zusammenarbeit im Pfarramt sowie mit den 
z,)hlreichen haupt- und ehrenamtlichen !\lit,)rbeitern. 

Bevverbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des K irchenkrei­
ses Alt-Hamburg -!Je;,irk Ost-,?\' eue Burg 1, 2000 Heimburg 
11 _ \Veitere Unterli1g·en sind ,mf Anforderung einwreichen. 
Auskünfte erteilt Pastor Jürgen Strege, lffl,rnd�tr. 61, 2000 
Hamburg 76, Tel. 0--l0/227 69 62. 

Ablauf der Be\\'erbungsfrbt: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz-und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Gertrud (-l)-PI i P 2 
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Die neuerricht,0 te Pfarr,telie des K i r c h e n k r e i � v ,  B l a n ­
k l' l1 l' ., , ·  tü r ( , , 11w i n d , · h l' r ,1 t u 11 ,g i •, l  l,,1 ldrnLi;c-'. l 1 , hs t  m i t  
einem P,1S t 1 1 r  oder einer P,,storin zu bese tzen. D i e  Bt'Setzung 
erfolgt durch Bt·ru fL1 ng de, Kircl1 enkreisvc,rs tand es ,1u f  Zeit .  

Si,• ;Tr , , , J i  C,·nwindt'lTt,1 h rt1 11t' 1 •. 1 1d l(u Jr f't' l,·nz i n  ( ,t 'lllt'Jn 
d ebera tung/  Or,,;c1 n isa t i ,  m,beratung hc1ben. 

\V i r en,·ar ten:  
- ()rg�1 1 ,1 ts...,1 t ion -...ht_'rl1 l u 11,� rü r Kin lH_' n \-l ff-..,t�·1 ndc .  1 ·1._'J rns t1nd

andere Crernien
- Hilf,, bei Projektplanuii.gen LI . Pro1ekt.:nl'-·,,·,,r tungt'n

H i l i , · 'i ,· i dl'r 1 1l l 1\ l l  k i um: 1 ,1 1 1  K, ,nzc�1 l i , , 1 1t 'n
- 1-l i l fe bei Stel lenbeset/ungcn LI . Vi1k ,1nzb•ira tung
- Seel.,orge Ll llll c;,, 1pen·i ,i , 1n M\ \ l i t,1rhei ter l 11 1wn
- l,1 l lh•,pn·, h 1 1 nc:l' ll lü r  Cru pp,· 1 1 1 1
- Konfl i k tber,1 tung

,-2;gt. \·,· rmi l l l 1 1 11g  \ nn R, ·rc1 l t 111)', t"i i r  Hcr,1 tu nc>suchcnd r·
Kuu}•L·r<1 l 1on mi t  d l'll l3, •r,l lu nt>s i L' l lcn m ,i_ l'l1 Kir, hcnkn·i­
•;en "1endorf LI nd Sturrn ,un.

llc\\·crhingl'l1 rn i  t ,1 1 1 ,il 1  hr l i ,·lwm, h ,md c',l'S, h r· il'h'c'll1 l ,  •­
L11c'nsl,1 ul s ind /U r i th lcn ,1 11 den Ki rd1cnkrc1,nlr,l ,rnd Lh -, 
Ki rchenkreises Rl,rnkenest'. D,,rmic1>str .  l c1 .  ::'1H)l) H,mihurg :;::; .  
Wei tere Unterl.1c:cn sind ,rn f  An f ,  1rdcnmg t'1 n1.urciclwn .  Aus­
kün fl,· , ·n,: i  icn l ' t'< ' ]'S I  1 1 . ",, h rn id lp ,l l Te l . , 1 11 1 ,s;h 1 2  711, l ',1stt1-
ri11 L'. \\ol ter Tel. 04() / K  fl', 60 ,,d er Fr,1 L1 l . Coes Tel . U4U 
S?> 7 J  6 l .  

·\ bl ,w l ,kr L,t'"":rb t rng, t ;·i , l  \ 1,-r \\' , ,c lwn n.tth l:r,L lll'1 1wn
d ieser ,-'c1 1Sgabtc' des Gese11- u nd \ emrd nungsblatte, .  

ln der Kirchengerneinli L· hi r m s e n  im  Kirchenkrei s .Stur­
m,nn - Bezirk \\ and sbek-Ki h l s tedt - wird die 5. Pfarrs telle 
, ,1 k,1 n t  und ic.;t u 111,c,clwnd mi t  cint'm P,1 s tor , , tkr ein,  ·r l\1stt1rin 
/ Li bcsd11T1 . 1.krn h,·rtc, lirn ng wird 1 , 1 r,1 t1>c',t.·sl'l1 l .  !l i,· 1,,·sl'l­
Lllng L'rfo lg t  d urch bisch,,fl iche Ernennun;:;.  

l nnerhdlh d er µ;n d<e-i 1  F;1 rrn �l'nt-,r C�e_...,11 n1tgernl1i nde  (c1
'i . ;Tli. i L'\ . (hrb tu, bei vn', , · r  il L'\ L., lkt.Tllng 1 , ,n  ,·,1 . .?.1 1 1 !t ll )  i\ l L'll­
schen ) bild en d k  z; \·ischen 71Ji1 u nd SOCJ überwiegend ki rchen­
ternen Ht•wolrner u nd fü•,n1hn,•r i 11 11 en  des Heimes mit ihren 
\ ng,,]�, 'rl ,L'.<' ll . ,, , , \ iv d i e \ 1 i t ,nlwi kr und \· 1  i t.nlwi I L·r i 1 1 IH'll d ,  ,n 

ein Autc:;abcn fe!d mi t  h olwn Anfordenn,g�·n ,rn d ie  see\sorger ­
l i chen und Llbri ,c:en p,1 s tc1r,i len Lihigkeiten c' nes Pastors oder 
l' i I 1 t  ·r 1 ), l '---t< ) r i  1 1 . 

Wer z .B .  eine \u sbildung in Klmischer Seel sor).':e h a t  und 
berei t b t, sich mit den  eigenen Crenzen ,i useinanderzusetzen 
und anderen an i hren Crenzen zu begegnen, kann in  der Arbeit 
de� Heimes übeTraschend bct�lückende  Formen von Gemein­
de leben wei ter ,mfbau en . 

Wer in cl er Kirche ein neues Arbeitsfeld such t, Cott und d i e  
.ll,knschen l iebbeha l tcn ha t  u nd von  einer uffenen Kirche 
triiumt, hat in der Seelsorge;i rbe i t  des Pflegelwimes d ie \ilög­
l i chkeit , d iesem Tr.1um Ges tal t zu  geben. 

Ein Seelsorse-Team aus ehrenamtlich arbeitenden Frauen 
und l'vfännern und eine teilzeitbesch;Htig t ,, Sozia l arbeiterin der 
Gemeinde \\·,wten c1 11 f  gegenseitige kr i t ische und \'ertrauen s­
n11le Begleit ung. Es wird d ie Fähigkei t  der Bewerber und 
Bewerberinnen Yornusgest:'tzt, mit der Heimleitung und d em 
Amt für Heime zusammen.l'.uc1rbdten . 

Außerdem \\·ird die Bcreitsch,üt en\ ,1 rtet, an einem Gesamt­
konzept für Seeborge in  PflPgeheimen rn I-famburg mi tzuwir­
ken. 

Der neue l\1 stor oder  die ne11 t' Pas torin 1st 'v! i tgl ied im K1r­
, lll'n ,,  ,1r, [,1 1Hi c',t'h i>rt /um Kol l \ ·c',L'll- u n,i r,, 1 i t.1rhl· i tcrkr, 
und k,1nn \'Oll Liii her \ 1crb indungen c1t1sb,1uer, Z1,·1 schen der 
Gl5ccmtgemernde und ,ier Heimp:emeinde. 

Lin rnhlg µ,vlt "�cnc..., 
/U r \ erfügun� .  

fü_,\,·erbLl ngen mit <1usfü hrlichem, handgeschriebe1wn l.e­
b,·nsL1 u l  sind / 1 1  nchtL'll ,1 1 1  d c·n l it'rrn ll i, ,  h,,t lur d , · 1 1  c:; 1,n·nc:1·! 
Hamburg über d en Herrn Propst  des Kirchcnkrei�es Storm,1rn 
- 5e1rrk W,mdsbek-R,1hbtcd t-, Rockenhoi 1 ,  2 i100 Harn-

Weitere Lntcrlagen ,ind .1ut A.nfordenmg einzureichen . 
Auskü nf te ertei len l'astc,r El l iescn -Kliefoth, Kupferd amm 71). 
2( 1() 1 1 l l.1 111ht1rl.'. 72, T,· 1  ' 141 1 / hh l " h i ,  ! 1,1 , tunn Cr, 1hs , R, .,nk­
kopj.'t.''. 29, 2t li lU l lc1rnburg 72 .  Tel . U4t J / o43 74 3 l ,  und l'ru}, ,t 
Hc1m,1 1m, Rockenlwt l 21]( 111 Hc1rnburg 67 Tel. CJ.J,11 / 611 ?, 1 43-
2A. 

AbLiuf  der Uc·wl'rbung�Jrist :  Sech s 'v\! llL lwn mich Lrscheim·n 
d ieser .-\usg,1be des Gesetz- und \'ernrdnungsbhi t tes .  

ln der K i r c he n g e m e i n d t' ., D e r  g u t e H i r t e "  H c1 m ­
b u r g - J e n f e l d  im Kirchenkreis Storrn,1rn - Bezirk Wands­
lwk- l,'.,1 h l, t ,·d 1 \\ " ird L1 !1' 1 .  r'Lirr, lc'l k- 1 ,1k1 11 t ll !ld i, t mil ,· i ll\' 171 
l 'as tur ud er emcr 1',1s lt1r in zu L,c,l'lzc11 . Ute 13esl'lürng L'l' iL 1 lgl
dur,h Wahl de, Kirche1n-orst .i l1L1 es .  

L 11 , ,. · rc K in  lwn1-\L'llll' indl' .. D, ·r  g11 lc I i i rtl' ' •  umt,1 (; (  , c1 .  2111 1 1 1  
CernL· 1 1 1 ,.i emitc;l i L'Jtr u nd l iegt im Usten d c•s l lamh1rgcr Sl,td t­
gebic tes . 

\\ , ·,l·n tl i, li, · S,·!11n· rru nk ll' 1 1 11,,·rn Cl'nwin,l ,•,11 !1, _· i t  s ind 1w­
bcn der \ erkundigun:� - auch 1 17 unterschied l ichen Cotks­
dien,tformtn - d er L:nterhc1 l t  und d ie rt'!igi,ms}',i ch1gogicche 
Rl'ln·1 1 1 1 11 g  t'i n c·, grnl�c·n Kintk·rc: ,1 r tens, vi11e o fft'I ll' 11 nd h,1 lb­
t1 l l(· 11c lugl·n,Li rbl' i t  11 11d t'l l1l' I L' l11ini � ! 1 , ,  ht· :v\ ,1 ,kll,·11,irl,c 1 l .  
e i ne  anspruchs\ o l l e  Kirchenmu,ik sow'e l'i l, Lwsc,nd erer Kc,n ­
firrnand enu nt,·rri cht m i t  eiiwm Trägerkrt>i.s .  Die,c  Angel0c, te 
1,Tr\l , · n  , , 11 ,·h 1 , 1 11 \.1 1• 1 1,, lwn J u l,, rh,1 1L1 1 1 11�t'Jl'' , · t\,'.l' ll' ll ( , 
rneind L'bezirke:.:. \ \' (1 h rgt•non11Th:jn . 

Fs bl'steh t ein , · ie l iii l t iges Gemeindeleben, 1fas d mch hc1u f' t­
u nd t · hn•n,1 rn lltclw \ l i t ,1 rb , · i lcri 11 11 ,· 11 u11cl \ J i t.; rb,·i t , ·r gl'lr,1 ,c',, · ll 
\1 ird . Lu u nserem Cerneind egd0iet gehört auflerdern der rer­
sonall' Seelsor;gebercid1 an d er t 11 i \·erc,i tcit der Bund eswehr. 
l kr l ; i ,T Li l ie:,· \l i l i l.i r rcr i,t u nsen·r ( ,L'llll'inti , ·  1 11 ,, ,., , rd -

p 

nd. \ \ ei terhin 1 s t  unserer Cerneinde eint' Pfarrstel l e  Jür z1, t'i 
Alten •• und Pflegeheime angegl ied ert .  

Wir wü nschen uns eine Pa storin t,der  einen Pastor, d ie oder 
der berei t  ist, m i t  den Mit,Hbt' i terinnen und Mi tc1 rbei tern sovvie 
dem Kirche1worstand 0ffen und vertrauensw11 I  zusammen­
zuarbeiten . S ie oder er :c;ollte unsere \' ie!fä l tigcn Akti\'i tä ten 
\\·c i terführen und mi t neuen Ideen bereichern . 

Die Kirche mit den GL'rneinderäumen, Jer Ki ndergarten und 
das  Pastorat mit einem großen Garten l iegen in Yerkehrsgün­
stiger Lage ,111 der Rodiga llee. All e  möglichen Schu lformen 
sin d in gut erreichb,, rer Nfü,e nirhan dcn, 

Bewerbungen mit ausfü hrlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind 1.u rich ten .in den Herrn Propst d es Kirchenkrei­
ses Stormarn - Bezirk Wand sbek-R,,h lsted t -, Rockenhof 1 ,  
2000 Hamburg 67. Wei tere Un terlagen s ind ,,u i  Anforderung 
einzureichen .  Auskünfte er teilt der stel lvertretende Vorsit­
zende des Kirchen\'Orstand es,  Herr Alfred Sch iPdat, Tel. 040/ 
653 82 22 .  
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Ablauf der Be1\·erbungsfrist: Sech, Wochen nach Erscheinen 
diL'sl'r 1\usg,ilw ck, Ccsl'tz- und \',-rurdnungsbl.ittc,s 

a\1: .20 „Der gute I IJrte" l lamburg-Jcnfdd (1)- P II I' 2 

In der Th om,1,-Ki rchc ngcmcindc in llamhur g·· 
\l,·iendurf im K1r,lwnkreis 5t1 1rm,1rn - ßL'/.irk \\',llldslwk­
\,,1hblcdt - 1\i1 ,1 ,fü, I, l'l<1rP,tL1lk n,H.h hFihrig,·r 1 ,itigkl'il 
durch Pensionierung des Slelleninhnbers Vilkant und ist ;cum 
LlJ,1992 mit einer Pastorin oder einem Pastor oder einem 
Pastorenehepa,,r im jeweils eingeschränkten Dienst,·erhältnis 
(::;O '/c) zu besetzen , 

Die llesct;rn\c; ,,rf()]gl dunh \\'.ihl ,k, Kirclwm,,r,tlllde,. 
l.)ic Thom,b-Kirchengl'ml'ind,, !1q.;t im Nord,,sl,'ll I l.im­

burgs und hat bei c,1, 13.000 Einwohnern 6.100 Gemeindeglie­
der und drei Pfarrstellen, daYon eine im einge,chränkten 
Dienstverhältnis (::;O % ). 

Die Bevölkerung setzt sich ndwn <'mgcstammten \ lcic·ndor­
f,,r ni·1rgcrn in 1lt'r \klir;,ih] dun h in den il'L-'.tcn drc'l J,1hr-
1,,Jrnlcn 7ugL'/.ll,l'.;L'l1C' /LIScllll!llell, 

. ..\lle Schularten ,ind gut erreichbar. 
A.n unsere Kirche, die in einem Park liegt, wurden 1 lJS3 neue

Gemeinderäume ,rngebaut. Die Kirche selbst ist 1 CJ�'i renoviert 
1\,1rdl't1. D,1s P,1,t,,r,1t mit G,irlcn und G,1rc1gt' liegt 1wbcn der 
Kircht'. Fin /,\\'c'1l,·, C,·111cindch,l!1, liegt im J\;or,H,·11 un,-,LTer 
C,vnwindc, ;;us,1mnwn 111il dem 1---imkrg,irtcn dl'T C ,l'meindl' 
nuf demselben Grundstück. 

\Vir wünschen un� eine Pastorin einen Pastor und Seelsor-
ger /in, die/ der: 

kt,nt,1ktfrl'l1di,� und L'llg,1g1crt i,t und Interesse ,111 L,ffcncr 
und \'t•rlLlllL'll, l'l ,]]er /u s,1mrn,•n,1 rbci t milden 1 '.1 ,tL ,rl n nen 
�owic den h,rnpt- und chrcnamt!Jc:hL'n Mil<1rbl'ill'rlnm'n hat, 

- Freude daran hat, die Gemeinde auch durch Be,\'ahrung der
bisherigen Arbeit - gerne mit eigenen Akzenten - und durch
den Aufbau neuer Arbeitsfelder zu ge5t,,lten,
insbesondere ,1u, h Impulse gebL'll kmm, den \'On ckr Kirche
di,l,111/il'rtcn \h>nsclwn ci1wn /ug,rng /.llr ,hri,tliclwn
C.cnwind,, /ll crlt:ichlL'rn,

- das gottesdienstliche Leben un,erer Gemeinde in Zusam­
menarbeit mit H,rnpt- und Eiiren,1rntlichen belebt

- gern Konfirm,1ndenunterricht erteilt,
- den 1\rbeitssch \\'L'rpunkt Fn1'cKhsL'IW!l- und Sl'ni,1re•n:1rlwit

1,nJCh HL'such,diL'llsl) ,llltgrcirt und lorltiihrt,
unlcr,chiedlichcn CcrncindL'puppcn autgc:-..Lhl,i:;,cn ge­
genübersteht,
nach Möglichkeit Interesse und Freude c1n Verwaltungsauf­
gaben hat.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -, Rockenhof 1, 
2000 Hamburg 67. 

Au �künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Uwe Srajek, lofotenstrnße 46, 2000 Hamburg 73, Tel. 040/ 
h 78 01 63 und Pastor Wolfgang Drews, Grönlander Damm 33, 
2000 Hamburg 73, Tel. 0W/6 78 62 79. 

Ablauf der Bewerbun1:;,�frist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Ces'etz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Thomas-Kirchengemeinde Harnburg-Meiendorf (1) -
PI1/P 2 

* 

In der Bugenhngen -Kirchen gemein d e  Ham b urg­
Riin n,· im Kinlwnkr,,i, l larb11rg i,t dt,' 1 l'f,irrstl'llc 1·,ibnl 
und b,1ldmiiglichst mit ,·inem l'.1stor ,,,lcr ,'incr l'.1stt,rin /lt 
bc5etzcn. Die Bc,;etzung L'rfolgldunh bi ,ch(itlichc Ernennung, 

Die Gemeinde hat -!000 Gemeindemitglieder, eine 5chöne 
Kirche und ein Gemeindehaus mit Kindergarten. Das moder­
ne, geräumige Pfarrhaus liegt im Gemeinde;7entrurn. 

E, ,�1bt ein rege, C ,,•nwimkll'lwn mit , 1dl'rki 1\ktiv1Lih'n 
Die• 1 Pf,irrc;telll' 1\1rd \ ,,n ei1wr f'.1Sl,,rin /.,1\. \·ersorgt \\'1r 
wün,;chen uns einen I\1:-..tor, der sich in�be,;ondere in der Ju­
gend- und En,•achsenennrbeit engagiert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bemlauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
1 l.rnfrurg über diL· Fr,1ll l'riip,lin de, Kirc ilL'nkn'isl's HMburg, 
1 Ji',l,Tl\\'ll'k' :-;, 21110 H,llllhirg ()()_ 

\\'eitere unterlagen ,ind auf Anfordc'rung emzure1eh�•n, 
Auskünfte erteilen Frau Christoph, Vorsitzende des Kirchen­
Yorstandes, Tel. 0401 7o-! -!5 71, und Frau Pröpstin Jepsen, Hö­
lertl,·iete 5, 2100 Hamburg 90, Tel. 040 76604 153. 

,-\bl,lltf dl'r HL'l\-crbung,lrisl: \'iL'r \\',h_ilL'll n,ich Ersclwin,·n 
dit',L'r .-\usg,1be de, C ,,·,d1.- und \'erllrd11ung,bl.ittcs, 

Az,: 20 Bugenhagen-Kirchengemeindc Hamburg-Harburg 11 
- PI P 2

In der Kirch c n gL' lllL'llldc f�dl'n dL,rf  im Kirchc'll­
k r e i s  f>1 ün s t e  rd  o r f ist die Pfarrstelle umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pa�torin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirche11\'orstandes. 

Die' Kirchcngeml'in,k [dendnrf in !Lo:clwc 11mi,1lsl dL'n Sliid l­
leil l:dL·ndurf und liL·�t in Lrndsch,1ltlich J'c'i1nlllcr L1g,· ,llll 
niird IKlwn Sl<1dtr.rnd 1·L1n I t/ellOe. 5ic i,t ,L·il ] L/7-! selbst,indi�,, 
Gemeinde mit ca. 36illl Cemeindegliedern und einem 1976 
erbauten Gemeindezentrum mit Pastorat. 

In dem 1987 errichteten Kindergarten werden fast 100 Kinder 
betreut :-\llcallgemcn bildenden Schulen befinden sich am OrL 

Di,, ( ,l'llll'inde h,1t ,·inl'n c1klin'n 1--:ircil L'll\'(ffSl,rnd, ,·inc'll 
hc1u1,t,1 mtlich t;itigen (,c'llll'illdl'IW!ter llllcl /1\'l'i wcilL'rl' l1,1upl­
amtlich tätige Mitarbeiterinnen (Pfarrdrnbgehilfin und Haus­
rneiotcrin) sowie eine c�roße Zahl von ehrenamtlichen '.\litar­
beitern und Mitc1rbeit2r;nnen. 

DL·r Kirchcm nr,t,111,i und d i<' MitirhL'ill'r und Mitarbeitl'rin­
nen I\ Llllsclwn ,ich cJJlL'll l\1Stor oder ,·i11L' l'<1slorin, der b./\\ 
die' lll l'i11cr lehL'lldigL'll ß,•;iehung /U Jt·,u, (hrislus steht und 
sich mit ihnen dem missionarischen und seelsorgerl!chen 
Dienst in einer volkskirchlichen Situation verbunden weiß. Die 
verbindende Mitte aller gemeindlichen Aktivitäten ist der gut 
besuchte Gottesdienst. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Münsterdorf, Heinrichstraße 1, 2210 Itzehoe. Weitere Un­
terlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte ertei­
len die stellYertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Frau Kampmann, Sebastian-Kneipp-Straße 27, 2210 Itzehoe, 
Tel. 04821/4 18 51 und Propst Gerber, Heinrichstraße 1, 
2210 Itzehoe, Tel. 04821/6 88 40. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Edendorf - P II / P 3 

* 
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Im Nordelbischen Frauenwerk  m i t  D iensts i tz  in  
N e um üns  t e r  ist das Amt einer theologischen Referentin - 2. 
Pfarrstelle - vakant und möglichst umgehend mit einer Pasto­
rin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung durch 
die Kirchenleitung auf Zeit. 

An dieses Amt ist die stellvertretende Leitung des Nordelbi­
schen Frauenwerkes gebunden. Dazu gehört es, Verantwor­
tung für die anfallende Verwaltungsarbeit mit zu übernehmen 
sowie die Ziele der Nord.elbischen Fr,menarbeit in kirchlichen 
Gremien zu vertreten. 

Das Nord.elbische Frauenwerk mit ca. 100 Mitarbeiterlnnen 
gliedert sich in einen Fachbereich gemeinde-und gesellschafts­
bezogene Frauenarbeit und einen Fachbereich Müttergene­
sung. 

Die Aufgabe der neuen Pastorin \\·ird insbesondere darin 
bestehen, theologisches Grundwissen zu \·ermitteln, gesell­
schaftspolitisch relevante wie kirchliche Zeitfragen aus frau­
eföpezifischer Sicht zu reflektieren und theologische Frage­
stellungen an Gesellschaft, Kirche und Theologie zu bearbei­
ten. Diese Arbeit geschieht in Kooperation mit den anderen 
Mitarbeiterinnen der anderen Fachbereiche. Die Angebote 
richten sich an ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen in 
der Frauenarbeit in Kirchenkreisen und Gemeinden und in der 
Frauenkurarbeit. 

Wir wünschen uns eine Kollegin, die wie wir an selbständi­
ger Mitarbeit in einem Team interessiert ist, die fähig ist, auf 
Frauen zuzugehen, ihre jeweiligen Fragen wahrzunehmen 
und gemeinsam mit ihnen zu arbeiten und Formen spirituel­
len Lebens zu gestalten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenem Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nord.elbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Stralse 21-35, 2300 Kiel 1. 
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastorin Heide Emse, l\"ordelbisches Frauen­
werk, Am Alten Kirchhof 16, 2350 Neumünster, Tel. 04321 / 
4 25 71, und Oberkirchenrat Starke, Nord.elbisches Kirchen­
amt, Dänische Straise 21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/99 12 47. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nord.elbisches Frauenwerk (2) - P II / P 2 

In der Matthias -CI audi  u s-K i r c  hengemeind e R a  hl­
s t e d t-O1 den f l '  1 d e im Kirchenkreis Stormarn - Bezirk 
Wandsbek-Rahlstedt - wird die 2. Pfarrstelle ,·akant und ist 
mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehe­
paar im jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (5lY,) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Der bisherige Stelleninhaber tritt zum 1. August 1992 in den 
Ruhestand. 

Die Kirchengemeinde hat bei 2 Pfarrstellen etwa 5.000 Ge­
meindeglieder (ca. 11.000 Wohnbürger in einem aufgelocker­
ten mittelständischen Gebiet des Hamburger Nordostens). Ei­
ne engagierte haupt- und nebenamtliche Mitarbeiterschaft, 
u.a. Küster, Sozialpädagogin, Kirchenmusikerin, Gemeindese­
kretärin, Frzieherinnen, Kindergottesdienst-Helfergruppe
trägt die Gemeindearbeit mit. Die Kirchengemeinde verfügt
über ein modernes Geml•iI1dezentrum mit einem 1988 errich­
teten Kirchenneubau smvie über einen gut geführten Kindn­
garten. Die Gemeinde möchte gute Traditionen bewahren, ist
aber auch für neue Wege offen. Sie wünscht sich einen Pastor
oder einen Pastorin, der bzv,-. die (in Absprache mit dem

Kollegen und in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern) u.a. 
auch für Kindergottesdienst- und Kinder- und Jugendarbeit, 
diakonische Verpflichtung und Gemeindeaufüau sich einzu­
setzen bereit ist. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -, Rockenhof 1, 
2000 Hamburg 67. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen, Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pastor 
Dr. Heilmund, Wolliner Stralse 98, 2000 Hamburg 73, Tel. 
040 / 6 47 30 84, und Propst Hamann, Rockenhof 1, 2000 Ham­
burg 67, Tel. 040/60 31 43 - 0. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz-und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Matthias-Claud ins-Kirchengemeinde Rahlsted t-O1-
denfelde (2) - P II/P 2 

Stellenausschreibungen 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Büchen-Pötrau ist zum 1. 
Oktober 1992 (ggf. früher) die Stelle 

einer Diakonin/eines Diakons oder 
einer Sozialpädagogin/eines Sozialpädagogen 

- nwerst auf drei Jahre befristet - neu zu besetzen.

Die Besetzung für die Aufgaben einer Jugendpflegerin/ eines
Jugendpflegers erfolgt in Zusammenarbeit mit der politischen 
Gemeinde Büchen. 

Schwerpunkt der Arbeit \Yird die Sammlung von Kindern 
und Jugendlichen sein. Wir wünschen uns eine engagierte 
Mitarbeiterin/ einen engagierten Mitarbeiter, die/ der kirchliche 
Jugendarbeit im Zusammenhang mit anderen offenen Jugend­
akti \itäten in unserer Gemeinde versteht und in ihre/seine 
konzeptionellen Überlegungen einbezieht. 

Jungschar, Jugendkreis, Teestube, Kinder- und Jugendfrei­
zeitt:'n, Kinder- und Jugendgottesdienst/ Andacht sind neben 
einer offenen Jugendarbeit aufzubauen bzw. weiterzuentwik­
keln und mitzugestalten. 

Die Gemeinde Büchen hat einen Einzugsbereich von ca. 
10.000 Personen. Zur Kirchengemeinde gehören zwei Pfarr­
stellen mit 5.000 Gemeindegliedern. Sehr gute Verkehrsanbin­
dung durch Autobahn und Bahn (Hamburg-Berlin, Hanno­
\"er, Lübeck). Schulen bis zur Realschule am Ort, Gymnasium 
in Schwarzenbek schnell zu erreichen. Durch leistungsfähige 
Gewerbe-und Industriebetriebe wächst Büchen gerade durch 
Zuzug junger Familien. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der Woh­
nungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Prü­
fungszeugnisse, Referenzen, Nachweis der bisherigen Tätig­
keit, Lichtbild) sind bis zum 30.4.1992 zu richten an den Vor­
sitzenden des Kirchenvorstandes der Ev.-Luth. Kirchenge­
meinde Büchen-Pötrau, Herrn Pastor Teply, Möllnerstraße 3, 
2059 Büchen. 

Auskünfte erteilt Pastor Teply, Tel. 0415:=i/23 30. 

Az.: 30 - Büchen-Pötrau - E 2 
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Die E\ .-Luth. Kirchengemeinde Cromohe sucht zum 1. Mai 
1992 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen, 

eine Sozialarbeiterin/einen Sozialarbeiter, 
eine Diplompädagogin/einen Diplompädagogen oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

Die Arbeil mit;,., ,·i "Cim·erp�mkten bezit·hl -i, h ,1111 !•, 111der 
und Erwach�,·1w 111 ,·i1wr kleineren \Nohnsil'dlung 1111 ·,1,1dtteil 
und „Lebenslwr,1lun{' im Rahmen der allgemeinc11 l,c·mein­
dearbeit, 

Die F:ihigkeit zum sl'lbstbc�limmle11 und f!e:\iblen Arbeiten 
setzen 1\·ir v,,rc111s. 

Dit' Ven:;ütung erfolgt nach dem KAT-;\;EK. 

Bewerbungen sind 1u richten an die E\·.-Luth. Christophoru� 
Kirchengemeinde Großlohe, Frau Pastorin A. Heine. GroG­
lohering 49, 20DC1 H,miburg 71, 

Auskünfte ertcdcn dc1s Kirchenbüw, Td. ll1ll/677 -t� 1-t und 
Frau Pastorin H,·i11,· Tel O-til/677'.'t>Jb. 

Az.: 30- Cwiil,>lw ! ' 

Die E1 .-Luth. Kirchengt·mei:1de St. Thomas sucht zmn 
niichstm,,i'Jichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

für eine halbe Stelle in der Kinder- und Jug,:•ndMbeit 

- Kindergru ppv
- Eltern-Kind-l,rnppe
- Betl'iligung ,m der Kindergottesdienst;irbeit (1 x monatlich i
- lugendgrnppe

Wir ,\·1111schen uns eine \!J l,nlwi terin / ,·inen Mitarbeiter mil
Erfahrung. 

Die\' ergiit11n'--': ,0rf, ,J'--';t n,1cl1 dem KA T->-'FK 

Schriftlichl · !,, ... ,·, ·rbu 11gl·n sind zu richten .i 11 d l ·11 1'. i r, h, •tffl 1r­
stand der E\·.-Lr1th. 1'.irchengerneinJe St. lhrn11c1�. Herrn Pa­
stor Clf Priem�·r. \'ierliinder Dnmm 3, 2000 Hambur.� :'_(, 

Az.: 30 - St. Tlwrn,is - E 2 

* 

In der E\ -1 utll. Kir-.lwngemeinde .\.1ölln i,t 111111 
1992 die Sklk 

einerDiakonin/eine, Diakons 

r'lpril 

\\ir wünschen uns eine 1\lit,1rbe1leri11/einen .:Vlitarbeiter, 
die der mit Freude und Phant,,s1e sc~hwerpunktrnäßig in fol­
genden Arbcilsgcbil'len t:itig ist: 

- Betreuung der Jugendlichen nach der Konfirrnatilm
- Gewinnung und Anleitung \'On ehrenamtlichen Helferi11-

1wn und Helfern zur Betrt•uLmg 10-1-tjähri'--';er
- Mitgestaltung von Krnder-, Jugend- und Familiengt1ttes­

diensten

\ \ ir erwarten Bereitsc:h,1tt zttr K,1,ireration mit den anderen
\lit,1rbeiterinnen und :-.1itarhL0itern. ,ier !\istorin und den Pc1-
,t, ,r,·n so\,·ie Interesse ,im kirc·h li, h·n 1 , ·bcn in dt'r Gemeindl'. 

Die Kirchengemeinde hat für c,,. 12.000 Cemeindeglieckr 
\'ier Pc1storen bei drei PredigtsteJlcn sm\·ic eine Pastorin, di,, 
da5 arn Orl betindliche Wllhnsti1t .·\t1gustint1m betreut. Oie,;e 
h,1l jedoch auch einen kleineren Cemeindebezirk. 

f)ip Vergütung erfolgt n,Kh dem K.\ TNEK. Der Kirchenn1r­
�tand i�t bei der \\'ohnungo.c-lll lte behiltlich 

Bewerhmgell mit dP11 üblirhen UnterLi.c::cn sind 1u richten 
on den Ki:·, lw.1\ ,1r,i,111d der E\• ... Luth k.in lwngl·rneinde 
.v1iilln, Jcichim-1 \ ,! i,·," i'l,,t;,:, 2-J.Hl Miil111 

Auskudt ert,cilt der\ ,,rsit;endt-' des Kir h,cm·urst,1ndes, Pt1-
stor Dr. J(l11gkist, Tei.11.+142/V, 7-::'. 

Az. 30 - \lölln - E 2 

Die E, -Luth. Kirclwngemeinde Li.itjcnl,mg (Kirchenkrei� 
Plön) sucht zum n.icl1�trnöglichcn Termin 

eine Di�koninieinen Di.1kon, 
eine ( ;cmei ndelwlterinieinen Geml'i nd,,'hcl fcr oder 

eine J\1itarlwitcrin.:ci nen Mitarbeiter m i 1. \ crglcichbaren 
Fähi gkeiten 

für eine :l/,1„Stc•llc in dc•r Kinder- und Jui�cndc1rbeit. 

Lütjenburg ist eine frcundiilhe Klvinst,1dt in O�tseen;Hll'. Ein 
modernes Cemeind c h,ms im Alt� t,1 d t kern bietet ,·iele Arbeits­
rnöglic hkei ten. 

V\iir H.11:f1l- und Fhn·namtiichen 1\·ün,ch,·11 11n� l'inl' Mitar­
beiterin. einen \ lilc1rl •c·iter, die/ der Freud,· ,1m b.·angelium 
und Phanf,15ie für tuigc•nde Arbeitsgebiete mitbringt: 

- Forthihnmg der I unc;schar
- Vorberc-iti.,ng und nurchführung n,n Kin.iergollcscliensten
- A,usbar1 d<'r Jrn_'.t'n,Lirbeit

Ylusikiilische Fähigkeiten wüdrn l0egrüt.(t

Die \'ergütung erft,lgt nach l1L'm K/\ T-�EK.

':>d1rifrliche Be\n'rbungc'n :'iind 111 nchten an den Kirclwm ur­
st,,nd der E\·.-Luth. K irchengeml'inde Lütjenburg, Wehden5tr. 
14, 2322 1 Li\j('t1h1r:'. 

Auskünl t,· ,-rll'iit·11 l ',1,tor Bn11,s, TeL U 1 >,' · Pl11A, oclL•r Herr 
t--Iardtn1dnn, T( 1i. U-\.�;< 1 83 33. 

Az.: >0 - L iitjenburg F 2 

fn der Ev.-Luth. Kirchcngemeincle Alt-Rc1hbtedt (ffamburg) 
ist die haupt,1mtliche B-Kirchenmusikerstl'lle zum 1.9.1992 
\\'egen Pvnsi, ,nit·rnn", d,·r bisherigen Kirclw11rn1 hik,·rin neu zu 
best't1en. 

\\ ir 11 ü,1sclwn uns ein,· Kirciwnmusikerin oder einen l(ir­
(hl'nrn11-;ih·r, die (,der cl,·r mil FtTud, und Engagernenl ,li,· 
( ;,.,1.-1l:ung der Cottesd1,·1"l,· rmd dc-r \mtsh,111dlunge1: 1111t­
triip.l und die \ il'lfältig,· .�jrchenrnus1k,1lische Arbeit weiter­
führt. 

\Vir en,·.1rtl'n YDn der Kirchcnmu•;ikerin oder dem Kirchen­
musiker den Auföau einer Clrnr;irbeit im Kinder-und Jugend­
bereich, die V,citerfiihrung der Kantorei und der Bluckflöten-
1-:rl'ise, die Rercitschc1ft zur Zusammenarbeit mit dL·m Pos,rn­
ncnchor, da, Or�';ebpiel bei Gottesdien,kn und 
Arntshandlunsc1, u.,1. ,1uch ,1uf dem Rahlstcdter Friedhof. 

\\ 1r \\'Ürden u11� freuen über Aufgeschlossenheit für ,i,1, 
Fim1bcn neuer kirchlich,•r Lie'cler 1111d ,ias Singen mit Klmtir-
111c111clc-11. 
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Zum Aufgabenbereich gehören des weiteren die PLmung 
und Durchführung von Kirchenmusiken im traditionellen Stil. 

Die Initiative, eigene Akzente zu setzen, ist erwümcht und 
wird von uns unterstützt. 

In unserer Gemeinde ist eine zweimanualige Führer-Orgel 
mit 16 Stimmen in eil1er über 700 lc1hre ,1lten Kirche ,·orhcrnden 
sowie ein Cern balo, 1 Stutzflügel und zwei Klaviere. 

Unsere Kirclwngemeinde lit'gt 12 km n1m Zentrum H,1111-
burgs c1m Stadtrand, besitzt eine gute Verkehrsanbindung und 
hat illle Schulen am Ort. Zur Kirchengemeinde gehören rn. 
7.000 Gemt•indeglieder bei zwei Pfarrstellen. Bei der Suche 
nach einer Wohnung sind wir gern behilflich. 

Auskunft geben die bisherige Stclleninhc1berin, Frau Li�e­
lotte Oesterle (Buchwaldstr. 101, 2000 Hamburg 73, Tel.: 1140/ 
6 77 16 67, und die Pilstoren Harnld Bi.isch rRahlstedter Str. 79, 
200ll Hamburg 73, Tel.: 040/6 77 34 4:il. Peter Kriz (Paalen­
de 37, 2000 Hamburg 73, Tel.: 040/6 72 22 27). 

Die Bewerbung ist bis zum 1:i April 1992 mit den üblichen 
Unterlagen zu richten ,rn die Kirchengemeinde Alt-Rahlstedt, 
z.Hd. des KirchenmusikausschusseS Frau Christiane Barthels,
ScharbeutzerStr. 123 b, 2000 Hamburg 73, Tel. 040/6 .J.7 54 33.

Az.: 30 Alt-Rahlstedt T II/ T 3 

Die Ev.-Luth. Auferstehungs-Kirchengemeinde Hamburg­
Marmstorf im Kirchenkreis Harburg der Nordelbischen Kir­
che sucht bc1ldmiiglichst 

eine B-Kirchenmusikerin oder einen B-Kirchenmusiker 

Die kirchenmusikalischen Aufgaben unserer Gemeinde 
wurden in den letzten Jahren von nebenberuflichen Honornr­
Kräften wahrgenommen. Ab 1992 kann eine 0,8-B-Stelle be­
setzt werden, die nach dem Kirchlichen Angestelltentarifrer­
tr,1g IKAT-�EK) vergütet \\·ird. Die innerhalb dieser Arbeits­
zeit von der Kirchenmusikerin oder vorn Kirchenmusiker 
,\·ahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch ei­
ne örtliche Diensta1m·eisung festgelegt 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter 
mit Liebe zum Gottesdienst und Freude an musikp�"idagogi­
scher Arbeit. 

Die Aufgaben der Kirchenmusikerin ud.l'r des Kirclwnmusi­
kers umfassen: 

- Orgelspiel bei Gotte:,dicnsten und Amtshandlungen. Die
Gottesdienste werden am Sonntag und am .'vlittwoch- und
Freitc1gc1bend ,1ls Lutheri,clw Messe (nd Abendrnc1hli
gefeit,rt; ilm ,\littwoch l•hrn.' Orgel in der Kapelle des
C.ern,·i11Ckh,rnscs. Dil' \\ erkt,1gsg,1ttc-sdit,11st,, \\l'rdc11
h<1t1 J•h,1' hlidt 1, in I ug, ·nli 11, iwn lwsuch l. 1 li,· \mlsh,rnd Jun­
gen h,,, lir,i11k('11 sid1 ,lll I Tr,1uung,·n und ,1u1 s, ikhc T,1utl'n.
die nicht in den Hau�•tguttesdienst einbezugen werden
kön1wn.

- Leitrni,c; der Jugendkantorei (ScholaJ, dit' SLlimtäglich im
C:.ottt>,dienst die ihr zufollt>ndcn Stück0 der I iturgie sowie
gl'lc_c;,·nlli, h nwhr-,timmi,c;c' ( hors,lt/t' sin_c;l

1 cilu11,c; ;,11cicr Chiire ,.F111·,1Lhse1wn- und K1ndcrchor), dic­
ebentc,lls nln Zeit zu L'.eit 1m Gottesdienst ,in,c;en.

- Kleinere musikpädago,gische Aufgaben, z.B. phc1senweise
\1itarbeit in den KindersFielstundcn, Einsingen nir dem
Gottl0sdienst mit der Cenwinde.

Die haupt- und ehren,1mtlichen ,\_,,litarbeiterinnen und Mitar­
heiter in den Yerschied.enen Gruppen der Gemeinde sind ei­
genständiges Arbeiten in gerneinsarnt•r V crantwortung ge­
wohnt. 

Die Auferstehungs-Kirchengemeinde liegt im Wohnbezirk 
\,farrnstorf am Südrand nm Hamburg-H,1rburg. Sie hat bei ca. 
5200 Cenwindeglieclern2 Pfarrstellen. Die Auferstehungs-Kir­
che ist mit einer Beckerilth-Orgel ausgestattet (1964/18 Regi­
ster /2 \!lanualel. Aulserdem stehen ein älteres Kla\'ier und 
einige Orff-lnstrumente zur Verfügung. 

Bei der Wohnungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich. 

Weitere -\uskünfte erteilen Pastor Dr. Hanssen Tel. 040/7 60 
22 33 und der Vorsitzende des Kirchenn)Istandes Herr Dr. 
\1eyer Tel. 040/7 60 30 93, abends. 

Bewerbungen mit den üblichen Cnterlc1gen erbitten wir bis 
zum 15. März 1992 an den Kirchennirstand der Auferste­
hungs-Kirchengemeinde, z.Hd. I-Ierrn Dr. Meyer, Up den Wie­
men 14, 2H)() Hamburg lJO. 

Az: 30 - Auferstehung-Hbg-Marmsdorf - T 2 / T 3 

In der Ev.-Luth. Joh,11111-Hinrich-Wichern-Kirchengemeinde 
zu Lübeck ist die 

hauptamtliche B-Stelle für Kirchenmusik 

ab sofort frei und neu zu besetzen. 

Die Gemeinde hat ca. 7000 Mitglieder in drei Pfarrbezirken. 
Die Kirche mit einer sehr guten Akustik wurde im Jahre 1966 
gebaut, die Orgel im Jahre 1970 (Fa. Kemper, Lübeck, 21 Regi­
ster; gener,1lüberholt durch die Firma Paschen im Jahre 1987). 

Die Chöre und Flötengruppen ,verden während der Vc1kanz 
nm einem Musiklehrer nebenamtlich geleitet. 

Von der neuen Mitarbeiterin oder dem neuen Mitarbeiter 
erwarten wir: 

- Kirchenmusik für die Gottesdienste und bei Amtshandlun­
gen

musiblische Gestaltung in c1nderer Form z.B. der Familien­
und Jugendgottesdienste

Fortsetzung der Chorarbeit und der Flötengruppen mit
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

- Singen und Musizieren mit Kindern und Eltern der beiden
Kindertagesstätten und anderenGt'meindegruppen

Freude im Einsatz nm anderen Musikinstrumenten (z.A.
Kc?hoard, Gitarre und Posaune)

- Interesse und Bt,reitschaft, gemeindenahe kirchenmusikali­
sche Arbeit m einer Vorstadtgemeinde mit rn,,ncherlei
,,l/i,1 il'n Pr, ,J,lc-nwn /ll kislen.

l)il' \ ergulunc.; nchtl'l siLh n,l< h LIL'i\1 Kirchli,lw11 \nc;c',tL'll­
tentarifrertr,lg 1K.-\T-!\JEK). Wir kLinnen uns auch\ orstellen, 
dais die kirclienmusikalbche Arbeit h'n zwei I'er�nnen gelei­
std wird. 

Bewerbungen mit den üblichen Lnterlagen sind ;u richten 
,m dl'n Kirrlwl1\ ,,rsl,rnd dn lcih,rnn-1 \inri,-h-\\ 1,lwrn-Kir­
, lwng\'mcindc·. I\L'L1!)k,1mp \h. 2-li II 1 l .llbe, k. i\uskunl l ,,rteilt 
,kr Vorsitz,·ndc ,IL·� Kirchen\Ubl,mds, l'c1slnr I Lin, l3,1nin, 
Reußkamp 36, 24ilil Lübeck, Tel. il4;1 180 6..Jc 1..Jc. 

Bewerbungsfrist· Vier Wochen 11c1ch Erscheinen die.ser An­
zeige. 
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In der EY.-Luth. Kirchengemeinde Probsteierhagen ist die 
neu geschaffene 

B-Stelle für Kirchenmusik

mit 60 � der tariflichen Arbeitszeit (23 Stunden von 38,5 
Stunden/wöchentlich) ab 1.4.1992 zu besetzen. Die innerhalb 
dieser Arbeitszeit von der Kirchenmusikerin oder dem Kir­
chenmusiker wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzel­
nen durch eine örtliche Dienstamveisung festgelegt. 

Probsteierhagen liegt 15 km von Kiel entfernt in Richtung 
Ostsee. Die Gemeinde umfaßt acht Dörfer mit 3.500 Gemein­
degliedern. 

In der 725 Jahre alten St. Katharinen-Kirche befindet sich die 
historische Orgel (um 1700/21 Register, 2 Manuale, Ped. mit 
kurzer bzw. gebrochener Oktave) mit ihren besonderen, reiz­
vollen Bedingungen für Spieler und Literatur. 

Das 1992 zu bauende Gemeindehaus wird viel Raum für 
Gruppenaktivitäten bieten. 

Von der neuen Kirchenmusikerin oder dem neuen Kirchen­
musiker wünschen wir uns die musikalische Unterstützung 
und Bereicherung der gesamten Gemeindearbeit, insbesonde­
re auch der Jugendarbeit. 

Die Arbeitsbereiche sind: 

- Orgeldienst für Gottesdienste und Amtshandlungen
- musikalische Ausgestaltung von besonderen Gottesdien-

sten (Jugend- und Familiengottesdienste) evtl. mit Gitarre
Einüben neuen Lieder

- Pflege des historischen Instruments
- Abendmusik in der Sommerzeit
- Aufbau eines Chors
- ggf. Fortführung des Posaunenchors

Bei der Wohnungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich.

Weitere Auskünfte erteilen Pastorin Gundula Döring und
Pastor Michael Szelinski-Döring, Tel. 04348/3 75. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Prü­
fungszeugnisse, bisherige Tätigkeit) werden bis zum 15.3.1992 
erbeten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemein­
de Probsteierhagen, Alte Dorfstr. 49, 2316 Probsteierhagen. 

Az.: 30 Probsteierhagen - T II / T 3 

Die Ev.-Luth. Kirchenkreise Eiderstedt und Norderdithmar­
schen suchen für die Stelle eines/ einer 

Kirchenkreisrevisors/in 

eine einfache geeignete, qualifizierte und im kirchlichen Be­
reich berufserfahrene Kraft. Die Zugehörigkeit zur Evangeli­
schen Kirche wird vorausgesetzt. Die Stelle ist kurzfristig zu 
besetzen. 

Im Arbeitsumfang sind o.a. Kirchenkreise zeitlich, anteil­
mäßig zu betreuen. Die Stelle ist mit 30/38,5 Stunden wtl. zu 
besetzen. 

Der Arbeitsumfang umfaßt: 

- die regelmäßigen ordentlichen und außerordentlichen Kas-
senprüfungen

- die Rechnungsprüfungen
- die Ordnungsprüfungen
- die betriebswirtschaftlichen Prüfungen
- die Entlastungsprüfungen für die Kirchenkreise und Kir-

chenvorstände. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT lVa. 

Der Anstellungsträger ist der Ev.-Luth. Kirchenkreis Norder­
dithmarschen, Markt 27, 2240 Heide. Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte an Herrn Propst Jürgen Schulz, Markt 27, 2240 Heide. 

Bewerbungen werden erbeten bis spätestens zum 29.2.1992. 

Az.: 30 KK Norderdithmarschen - D 11 

Im Evangelischen Zentrum Rissen ist die Stelle für Fortbil­
dung im Bereich der gemeindebezogenen Arbeit mit Kindern 
vakant und umgehend mit 

einer Religionspädagogin/einem Religionspädagogen bzw. 
einer Bewerberin/einem Bewerber mit vergleichbarer Qua-

lifikation 

zu besetzen (Nachfolge Wolfgang Longardt); eine Aufteilung 
der Stelle in zwei eingeschränkte Dienstverhältnisse zu je 50 % 
ist möglich. 

Das Evangelische Zentrum Rissen hat �eine Konzeption wei­
terentwickelt und will künftig nicht nur die traditionellen 
gemeindepädagogischen Arbeitsfelder (Arbeit mit Kindern, 
Konfirmanden, Erwachsene, Senioren) fördern, sondern sich 
auch neuen gemeindepädagogischen Anforderungen jenseits 
der Generationsorientienmg stellen. Von den Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern des Evangelischen Zentrums wird er­
wartet, daß sie im Rahmen eines integrativ orientierten Ge­
samtkonzepts über die Grenzen ihres jeweiligen Arbeits­
schwerpunktes hinaus zu denken und zu handeln bereit sind. 

Im Hinblick auf die gemeindebezogene Arbeit mit Kindern 
wird von der künftigen Stelleninhaberin/ dem künftigen Stel­
leninhaber erwartet, daß sie/ er die Situation von Kindern im 
gemeindlichen Zusammenhang wahrnimmt und den Gemein­
den hilft, dieser Situation angemessene Formen der Arbeit zu 
entwickeln. Eine wesentliche Aufgabe der künftigen Stellenin­
haberin/ des künftigen Stelleninhabers wird darin bestehen, 
die Erzieherinnen und Erzieher in Kindergärten und Kinder­
tagesheimen religionspädagogisch fortzubilden. 

Ihre/Seine Arbeit vollzieht sich insbesondere durch 

- Fortbildungsseminare (vornehmlich im Evangelischen Zen­
trum Rissen)

- Projektarbeit in Gemeinden
- Beratung von Gemeinden und Einzelpersonen

Beratung von Gremien
- Veröffentlichungen.

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag (KA T-NEK); eine Übernahme in das Kirchenbeam­
tenverhältnis ist unter besonderen Voraussetzungen möglich. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu richten 
an den Vorsitzenden des Verbandsausschusses des Kirchen­
kreisverbandes Blankenese, Niendorf und Pinneberg, Herrn 
Arnold Alewell, Iserbarg 1, 2000 Hamburg 56. Weitere Unter­
lagen sind auf Anforderungen einzureichen. 

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Beirates für das 
E,"angelische Zentrum Rissen. Propst Willi Rogmann, Kol­
laustr. 239, 2000 Hamburg 61, Tel. 040/58 38 63, sowie der 
Theologische Leiter des Evangelischen Zentrums Rissen, Pa­
stor Jörg Bode, Iserbarg 1,2000Hamburg56, Tel. 040/81 9021 31. 

Ablauf der Bewerbungefrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe de$ Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - Rissen - E 2 
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Personal nach richten 

Berichtigung 

Im Ce,l'tz- und Verordnungsb],itt 1992 '\r. 2, SL'ik 14, sind 
die Personen genannt, die im Jahre 1991 die 2. Verwaltungs­
prüfung für Angestellte abgelegt haben. 

Erg:inzl'nd wird dar,rnf hingl'wiesl'n, dc1I� Frau Birgit Ro,­
sow und Herr Andreas Gogolin vom Kirchenkreisverband 
Blankenese, Niendorf, Pinneberg ebenfalls die Ausbildereig­
mmgsf0rüfung nach der AusbildL•r(_•igmn7.�s,·erordnung Öf­
fentlicher Dieföt abgelegt haben. 

Az.: 3065 - E l 

Ordiniert: 

Am ö. Dezl'mber 1991 der Vikar Dr. Arnult 1·011 Sche l i ha; 

am 8. Dezember 1991 der Vikar Heiko Jahn. 

Ernan nt: 

Mit \\'irkung Yom 19. Dezember 1991 der bisherige Kirchen­
amhrat Ulrich Küchc•nnwistc r z.um Kirchcnobn,imts­
rat beim .1ugL'I1Llpfarrarnt dl'r Nordl'lbischen Ev.-Luth. 
Kirche; 

mit \A/irkung \'0111 ·1. Februar 1992 die Pasturin Bealri\ Zos k e. 
bbher in l lemrne 1m eingc::,chränkten Dienst\·erhältnis 
- 50 % - zur Pastorin der 3. Pfarrstelle der St. Johannis-Kir­
chengernei nde Altona, Kirchenkreis Altona.

Bestätigt: 

Mit Wirkung Yom 1. Mai 1992 die \V;ihl des Pastors H;irtmut 
Crcl II, bi�lll'r in I l,1rnburg, /um l'a"tur der 1. f'tarrsll'llc• 
der Paul-Gerh;irdt-Kirchengemeinde Hamburg-Altona, Kir­
chenkreis Altona; 

mit Wirkung \clm 1. I\L1rz. 1992 die \Vahl des [\1,tms l'clc'r 
Hüt te mann,  bisher in Hamburg-Harburg, zum Pastor 
der l. Pfarrstelle der Paulus-Kirchengemeinde Altona. 
Kir, hcn kn, i s A lton,1. 

Berufen: 

Mit \\'irkung n,rn 1. Fd1ruar Jl)ll2 ,mf die DauL'r \,m, lahrL'n 
die Pastorin Annegret Gru n d, bisher in Preetz (Holst 1, 
zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Plön für 
Religionsunterricht und -gl',F'1<ichc in den Bern fsschulen 
des Kreise;, Plön in l'reetz und Plön; 

mit Wirkung vom 1. März 1992 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Wolfgang Lenk, bisher in Hamburg-Marms torf, in 
das Amt eines theologischen Referenten im Arbeitszweig 
Volksmission des Gemeindedienstes der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche mit dem Dienst- und Wohnsitz in 
Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 auf die Dauer von 10 Jahren der 
Pastor Dr. Stephan Rei me r s, bisher in Hamburg, in das 
Amt des Landespastors und Diakoniebeauftragten des 
Nordelbischen Diakonischen Werks e.V. - Geschäftsstelle 
Hamburg- mit dem Dienstsitz in Hamburg. 

Eingeführt: 

Am JLJ. l,rnuar 1992 d,·r ['.1stor l{üdiger Kn,ut/ als Pastur in 
d 1e 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Anschar in 
Hamburg, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord-. 

Verl ,ingert: 

Die [\mtszeit der Pastorin Ingrid Horr,an n  als theologische 
Referentin im N.ihostreferat des Nordl'lbischen Missions­
zcntrurns und 13eauftragtc für den jüdisch-christlichen 
Dialog in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche um 5 Jahre 
über den 31. März 1992 hinaus; 

Die 13curlaubung des l'astors l'rof. Dr. Ceiko Mül lcr -!ah· 
renho lz  für eine Tätigkeit an der Friedensuniversität in 
San Tose in Costa R1c,1 um ein Tahr über den 31. Dezember 
1 LJ91 hin,1us; 

die Beurlaubung der Pastorin Rosemarie Wagn er-G e h l­
haar ,  geb. Wagner, nach den ße,timmungen des S 92 
.Abs. 1 Satz 1 Nr 1 in Verbindung mit § cq Abs. 1 cks 
Pfarrergesetzes derVELKD in den Fassungen ,·om4.4.1989 
und 16.10.1990 unter Anwendung der Bestimmungen des 
� 92 Ab,. 3 des f'farreq . .;,·,dzcs um I lahr i.ibl'r cil>n 
31.Januar 1992 hinaus;

die Amtszeit des Pastors Dr. Wolfgang W ie denmann im 
-\mteim--, thl'ologi,chen Rl'ttTL'ntL'n im l'iidagugisch-TJwo­
logischen Institut .\:ordelbien - Arbeitsstätte Hamburg -
um 5 J;ihre über den 30. April 1992 hinaus. 

13eauttragt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1992 der Pastor z.A. Martin 
S c h ulz, / .. Z. in ['hin (Hobt.), im R,1hmen ,c·ines DiL·nst­
\·erhältnis�cs aut l'robe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 5. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Plön, Kirchenkreis Plön (Auftragsiinderungl 

Umgewandelt: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1992 das bisherige uncingc­
schrirnktc Dil'nsl\L'rhiiltni, (DiL·nst, l'rhiiltnis ,1uf Lcbc'!lS­
zeit zur '.\:ordelbischen E\· .-Luth. Kirche) der Pastorin 
Anne-Christiane Rahe  r1ls Inhaberin der 1. Pfarrstelle der 
St. Joha1111is-Kirclwngcnwmdc Altuna. Kirclwnkreis :,\\to­
na, in ein eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 % -. 

EntL1ssl·n: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1992 der Pastor z.A Kay-Llrich 
Bron k in Hamburg-Langenhorn auf seinen Antrag nach 
den Bestimmungen der §§ 110 und 112 Abs. 2 des 
Pfarrergesetzes der VELKD in den Fassungen vom 4. April 
1989 und 16. Oktober 1990 aus dem Dienst der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. März 1992 derPastor Hans W it t  in Heide 
(Holstein). 
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t 
Pastor 1.R. 

Martin Georg Haas 
gl'l,, ir,•n ,im 21. :\ 1,11 1 CliJ7 in ßwd 

c1n der S,1\·c/Ju�,hl,1\\'icn 
gc"torbc•n c1m IM. IJczc•rnlxr !')'!\ in Nürnlwrcc; 

Der Verstorbene \\·urde am 27'. September l LJ3 l in 
Zagreb/Jugo,la1,·ien ordiniert. Anschlieisend 1,·ar er 
Pastor in Sernlin 1Jugoslawien. 

N,1ch "ei1wr L bern,1ht11L' in d,·n Jlicnst dc•r F\.-I uth. 
L,1 mk;,kirclw "'chlc•"\\'ig-1 1,,l�t,·m, war er\ cm I uc; � bi" 
zu "l'inl'm Lintritt in dl'n Ruhl',t,rnd 1.um 1. Jurn \CJölJ 
Pastor in der St. Jakobi-Kirchengemeinde Itzelwe. 

Die 1\:ordelbische Ev.-Luth Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des E\',rngeliums durch Pastor H ,1 ,, s, 

t 
Pastor 

Dr. Egon Pfeiff er 
geboren am 22. August 1927 in Hamburg-Altona 

gestorben am 27. Januar 1992 in Haselau 

Der Verstorbene wurde am 18. Oktober 1953 in Kiel 
ordiniert und war anschlieisend PastLir im Hilfsdienst 
in Rickling und in Norderstedt. 

Seit dem 17. April 1955 war er Pastor in Norderstedt. 
Vom 18. April 1960 bis zu seinem Sterbetag war er 
Pastor in Haselau über Pinneberg. 

Die \i ordelbische E\·.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pr1stor Dr. 
Egon Pfe iffer. 
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t 

Erich Peter 
geboren ,im lh. i,111u,1r JC)()l) in \L1:..;,kburg 

gc�t()rbcn c1171 2.1,mu.ir \ lJLJ::'. 111 l ub,•ck 

Der Verstorbene 1,·unil' am 18. UktL)bcr 1 <J53 in 
Schleswig ordiniert. Danach war er Ptarr\'enveser 
und ab 1965 P,,,tc,r in der Kirchengemeinde 
Kahlebv-Moldenit. \·L•ll 1966 bis zu seinem Eintritt in 
d,•n lü;lwstand ;um 16. Mai 1974 \\clr L'r r,istor d,•r 
},._j rclwngl'mcindc' "'t. \ 1 ich,wl in l .u h•d,-Sicm". 

DiL' '\Jordclbisclw b.-Lulh. KirchL' d,rnkl Cott für die 
\'erkündigung des E,·,mgeliums durch P,1stor Peter. 

t 
Bischof i.R. 

D. Karlheinz Stoll
geboren ,7171 12. !uni ILJ27' in l\irid 

gl'sturben ,im 2'i. J,1m1.u \lJcJ2 in l übcck 

Bischof Stoll wurde am 13. November 1955 in 
Rottweil ordiniert. 1979 wurde er als Propst von 
Lübeck zum ersten Bischof der Nordelbischen Kirche 
für den Sprengel Schlewig gewählt. 11 Jahre leitete er 
unsere Kirche bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
zum 1. '.\iovember 1990. Sein Wirken reichte weit über 
unsere Kirche hinaus. Er war leitender Bischof der 
VELKD, gehörte dem Rat der EKD an, hatte den 
Vorsitz im Deutschen Nationr1lkomitee des Lutheri­
schen Weltbundes inne. 

.\fü Leidenschr1ft und groiser Tatkraft setzte er sich 
für die Weitergabe des Glaubens und für das Leben 
der Kirche ein. Sein Engagement für die Gestalt der 
Volkskirche in unserem Lr1nd war verbunden mit der 
Arbeit für die Ökumene, für die versöhnte 
Verschiedenheit der christlichen Kirchen. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die Verkündigung des Evangeliums durch Bischof 
T"',,. r, . ,, 




